


Fraktionsvorsitzender Thomas Adler nimmt im Namen der Fraktionsgemeinschaft Stellung zur Pressemitteilung des OB Kuhn zum gestrigen Tatort:


"Der gestrige Tatort ist 'heute schon ein Klassiker', wie die StZ heute kommentierte. Die Bewertung des Films durch den Oberbürgermeister mittels PM ist dagegen nur eine peinliche und überflüssige Belehrung der Öffentlichkeit darüber, dass ein Krimi ein Krimi und kein Dokumentarfilm ist. Unübersehbare Tatsache ist, dass finanzstarke Investoren den Immobilienmarkt und das Gesicht der Stadt Stuttgart bestimmen, weder Politik noch OB Kuhn setzen dem tatsächlich etwas entgegen.


Ein Dokumentarfilm hätte noch einige Tatsachen mehr zu thematisieren: vom fehlenden Brandschutz über Kosten- und Leistungsfähigkeitslügen bis zur Mineralquellengefährdung. Das alles schadet unsere Stadt nachhaltig.
Wenn etwas dem Ansehen der Politik schadet, dann ist es die abenteuerliche Faktenresistenz der Mehrheit im Gemeinderat und das einschwenken des OB auf den Kurs der S21-Betreiber."
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